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Salzkotten

Agnes und Georg Grewing in
Mantinghausen feiern heute
ihren 50. Hochzeitstag.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Armin-
iusstr. 22a.
EGV-Wanderung, durch das
NSG der Moosheide zu den
Emsquellen, 13.15, Gaststätte
Anders (ehem. Oberließ), Det-
molder Str. 168.
Ausschuss für Bauen, Planen
und Umwelt, öffentl. Sitzung,
18.00, MZG-Therapiezentrum,
Antoniusstr. 21.
Spiele-Abend, 19.00, Teuto-
burger-Wald-Klinik, Cafeteria,
An der Jordanquelle 6.

Kreisfahrbücherei, 16.30 bis
17.10 Helmern, Kirche – 17.15
bis 17.55 Weststraße.
Caritas im Dekanat Büren,
Orte des Zuhörens, 9.00 bis
11.00, Altenheim Emma Rose,
Fürstenberger Str. 8, Haaren.

Kfd Dörenhagen, gemütlicher
Nachmittag für Senioren, 14.30,
Pfarrheim, Kirchborchener Str.
42, Dörenhagen.

Kleiderkammer Caritas Bü-
ren, Briloner Str. 18, 15.00 bis
17.00.

Kreisfahrbücherei, 13.00 bis
13.20 Dalheim, Kloster – 13.30
bis 14.10 Husen, Sportplatz –
14.15 bis 14.45 Atteln, Kirche –
14.45 bis 15.15 Schule – 15.20
bis 15.45 Henglarn, Siebental-
weg -1545 bis 16.15 Henglarn,
Kirche.
Ev. Kirchengemeinde, Seniro-
engruppe, Spielenachmittag,
14.30, An der Burg 4a.

Durchgangsstraßen Senne,
geschlossen.

¥ Bad Lippspringe (Ka). Der
Förderverein Landesgarten-
schau (LGS) trifft sich am kom-
menden Freitag, 18. Septem-
ber, um 19 Uhr zu seiner Mit-
gliederversammlung in der
Gaststätte Anders (vormals
Oberließ). Das Büro Sinai aus
Berlin wird im Rahmen der
Veranstaltung ein mögliches
Projekt des Vereins für die Lan-
desgartenschau 2017 vorstellen.
Auf der Tagesordnung stehen
auch Wahlen zum Vorstand.

¥ Bad Lippspringe. Am Don-
nerstag, 17. September, um 19
Uhr, stellt „Bücher im Ge-
spräch“ in der Klinik Marti-
nusquelle im Raum G20 (bei der
Lese-Ecke) „Kleine Freiheit“
von Erich Kästner vor. Die Ver-
anstaltung ist öffentlich. Der
Eintritt ist frei.

¥ Delbrück-Westenholz (en).
Die Rad- und Wandergruppe
Westenholz fährt heute, Mitt-
woch, nach Holsen. Gerastet
wird in der Gastwirtschaft Vull-
horst. Treffen der Teilnehmer
ist um 14 Uhr am Schwester-
Bonavita-Platz.

Schüler führen Shakespeare-Stück auf
¥ Borchen-Hamborn. Wie in
jedem Jahr ist die erste Thea-
terproduktion eines Schuljah-
res in Schloss Hamborn die
englischsprachige Bearbeitung
eines Shakespearestückes. In
diesem Jahr steht eine adap-
tierte Version der Tragödie King
Lear auf dem Programm, einer
der großen Klassiker Shakes-
peares. Die Musik stammt aus
der Feder von Torsten Brandes
und Bernd Rößler, der auch die
musikalische Leitung über-
nommen hat. Die Regiefüh-
rung liegt bei Erhard Hof-

mann, die Kostüme stammen
von Barbara Kallenberg. Nach
den beiden Hamborner Auf-
führungen am 17. und 18. Sep-
tember fährt die Klasse mit der
ganzen Produktion nach Eng-
land zur Partnerschule in
Stourbridge, wo es zwei weitere
Aufführungen am 25. und 26.
September geben wird.

Die Aufführungen in der
Festhalle in Hamborn begin-
nen jeweils um 19.30 Uhr, Kar-
ten gibt es im Natura Schloss
Hamborn beziehungsweise an
der Abendkasse.

¥ Delbrück. Der Haupt-, Fi-
nanz – und Wirtschaftsförde-
rungsausschuss befasst sich in
seiner nächsten öffentlichen
Sitzung am Donnerstag, 17.
Oktober, mit dem Neubau ei-
ner weiteren Flüchtlingsunter-
kunft an der Grünberger Stra-
ße. Außerdem steht der Nach-
tragshaushalt auf der Tagesord-
nung. Die Sitzung beginnt um
18 Uhr im Veranstaltungsraum
der Stadtsparkasse, Lange Stra-
ße 17.

¥ Lichtenau-Husen. Die
Landfrauen Husen treffen sich
am Dienstag, 22. September, um
18.30 Uhr im Feriendorf Hu-
sen zum Schnitzel essen. An-
meldungen sind bis zum 18.
September möglich unter Tel.
(0 52 92) 93 06 04. Auch Nicht-
mitglieder sind willkommen.

¥ Lichtenau. Die Mitglieder des
Energie-, Umwelt- und Forst-
ausschusses der Stadt Lichtenau
beschäftigen sich auf ihrer
nächsten öffentlichen Sitzung
laut Tagesordnung unter ande-
rem mit der Situation der Ab-
fallentsorgung im Stadtgebiet
sowie mit der Gründung eines
Zweckverbandes im Zusam-
menhang der Einführung mit der
Wertstofftonne. Die Sitzung im
Technologiezentrum, Leihbühl
21, beginnt am Donnerstag, 17.
September, um 19 Uhr.

¥ Salzkotten. Eine folgreiche Bilanz zieht
die Stadt Salzkotten des Open-Air-Kino-
events im Schatten der Dreckburg. Knapp
400 Besucher sahen den Streifen „Monsi-
eur Claude und seine Töchter“. Gezeigt
wurde das französische Lustspiel, eine Mul-

tikulti-Komödie um ein Paar, dessen vier
Töchter alle Männer aus anderen Kultur-
kreisen heiraten, in Kooperation mit dem
Cineplex Paderborn. Die Witterung fiel in
diesem Jahr ein bisschen kühl aus, doch
der Filmabend ging trocken über die Büh-

ne. Der 97 Minuten lange Film wurde auf
der größtmöglichen Open-Air-Leinwand
vorgeführt. Nach dem anhaltend guten Er-
folg soll es auch im kommenden Jahr wie-
der Open Air in der Sälzerstadt gaben.
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Änderung der Befeuerung an Windanlagen zulässig
¥  Bad Wünnenberg. Das
nächtliche Dauerblinken der
Windgiganten ist für viele Men-
schen in der Region das Haupt-
ärgernis. Wenn es dunkel wird,
schalten die Anlagen auf rotes
Dauer- und Blinklicht und las-
sen die Paderborner Hochflä-
che zum riesigen Industriege-
biet mutieren.

Seit Jahren wiederholen sich
die Aussagen bestimmter
Windkraftplaner und -betrei-
ber im Kreis, alles Mögliche zu
unternehmen, das Dauerblin-
ken ihrer Anlagen in unserem
Kreis abzuschalten oder sie
„nach oben“ zu richten um so
Rücksicht auf die betroffenen
Bewohner zu nehmen.

Dieses könnte sich nun än-
dern. Mit dem Beschluss des
Bundesrates zur Änderung der
Allgemeinen Verwaltungsvor-
schrift (AVV) zur Kennzeich-
nung von Luftfahrthindernis-
sen vom 1. September 2015 darf
nach Genehmigung durch die

Luftfahrtbehörde eine bedarfs-
gerechte Befeuerung an den
Windenergieanlagen ange-
bracht werden. Das heißt, nur
beim Anflug von Flugzeugen
schaltet sich die Befeuerung an
den Anlagen ein, ansonsten
bleibt es dunkel. Technische
Vorrichtungen machen dieses
inzwischen möglich.

Hubertus Nolte, Sprecher
Regionalbündnisses Windver-
nunft, fragt sich nun, wer dies
umsetzt. Die Änderung der AVV
lässt das Abschalten zu, es macht
es aber nicht zur Pflicht. Der
Sprecher des Bündnisses sieht
nun die Betreiber in der Pflicht,
die Bürger vom Dauerblinken
zu entlasten.

Daneben sollte die Geneh-
migungsbehörde die Chance
nutzen, die bedarfsgerechte Be-
feuerung als Auflage in kom-
mende Genehmigungsbeschei-
de aufzunehmen, damit hier
nachts nur noch eines blinkt: die
Sterne am Firmament.

Aktuelle Infos zum Projekt Eggemoore
¥ Lichtenau. Mit dem Life-
Projekt Eggemoore in Lichte-
nau soll neues Leben in alten,
noch intakten Mooren entste-
hen.

Das EU-kofinanzierte Na-
turschutzprojekt, das durch das
Land NRW, das Regionalforst-
amt Hochstift und die Biolo-
gische Station Kreis Pader-
born-Senne seit letztem Jahr in
drei Teilgebieten im Stadtge-
biet Lichtenau umgesetzt wird,
hat sich viel vorgenommen: Die
einst trocken gelegten Moor-
standorte sollen wieder nasser
werden, die für diesen beson-
deren Lebensraum typischen
Arten sollen zurückkehren.

Wie weit man mit den wis-
senschaftlichen Erhebungen
und den praktischen Maßnah-
men nach eineinhalb Jahren
schon ist, soll Interessierten im
Rahmen eines Mittwochvor-

trags im Waldinformations-
zentrum Hammerhof am 16.
September sowie mit einer Ex-
kursion ins Projektgebiet am 19.
September durch Mitarbeiter
derBiologischenStationunddes
Regionalforstamtes Hochstift
erläutert werden.

Der Vortrag „Neues Leben in
alten Mooren – das Life+-Pro-
jekt Eggemoore“ findet am
Mittwoch, 16. September, von
19 bis 21 Uhr im Waldinfor-
mationszentrum Hammerhof
des Regionalforstamtes Hoch-
stift, Walme 50, in Warburg-
Scherfede statt. Die Exkursion
mit Erläuterungen der prakti-
schen Maßnahmen im FFH-
Gebiet „Eselsbett und Schwar-
zes Bruch“ findet am Samstag,
19. September, von 11 bis 13 Uhr
statt. Treffpunkt dazu ist der
Parkplatz an der Torfbruch-
straße, in Lichtenau.

Dorfgemeinschaftsverein leitet die Vorbereitungen / Das Programm

¥ Büren-Weine. Mit einem
Festwochenende feiert Weine
am 19. und 20. September sein
1.000-jähriges Bestehen. Schon
seit Monaten laufen hierfür die
Vorbereitungen unter Feder-
führung des Dorfgemein-
schaftsvereins Weine auf Hoch-
touren.

Den Auftakt zum Jubiläums-
jahr bildete im Januar bereits der
Neujahrsempfang, der auf gro-
ße Resonanz traf. Anfang Mai
war die 540-Seelen-Gemeinde
dann Ausrichter des 20. Büre-
ner Wandertages. Viele weitere
Veranstaltungen der einzelnen
Vereine machen das Jubilä-
umsjahr 2015 zu einem beson-
deren Ereignis.

Das Jubiläumsfest am Wo-
chenende bildet den Höhe-
punkt der Jubiläumsfeierlich-
keiten. Zahlreiche ehemalige
Weiner haben bereits ihr Kom-
men zugesagt und freuen sich
auf ein Wiedersehen.

Der Samstag, 19. September,
beginnt um 15 Uhr mit einem
Heimatnachmittag. Nach den
Grußworten von Ortsvorsteher
Norbert Steven wird Ortshei-
matpfleger Fritz Lüke einen
Rückblick auf die geschichtli-
che Entwicklung des Ortes wer-
fen.

Anschließend an eine Vor-
führung des örtlichen Kinder-
gartens ergibt sich beim ge-
meinsamen Kaffeetrinken die
Möglichkeit, Anekdoten aus der
Vergangenheit auszutauschen.
Danach stellen sich die Weine
Vereine mit ihren vielfältigen
Aktivitäten vor. Filmvorfüh-
rungen aus der Historie run-
den das Programm ab.

Der von Mario Quante mo-
derierte und vom Musikverein

Weine musikalisch begleitete
Heimatnachmittag endet mit
einem gemeinsamen Buffet.

Am Abend sorgt der Mu-
sikverein Ostenland für gute
Stimmung und bietet die Mög-
lichkeit, das Tanzbein zu
schwingen. Der Sonntag, 20.
September, zu dem auch wei-
tere Gäste und Musikinteres-
sierte aus den Nachbarorten
eingeladen sind, beginnt mit der
Heiligen Messe um 10 Uhr in

der Schützenhalle. Anschlie-
ßend sorgen der Musikverein
Ostenland und die Alphorn-
bläser „Waldfrevel Warstein“
für Unterhaltung beim musi-
kalischen Frühschoppen.

Beim Tag der offenen Kirche
wird außerdem eine Dokumen-
tation über das Wirken des hei-
ligen Michael angeboten. Für
das leibliche Wohl ist am Sonn-
tag ebenso gesorgt wie für die
Unterhaltung der Kinder.

Die Vertreter der örtlichen Vereine vor der Sankt-Michaels Kapelle in Weine.
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Angeklagter möchte sich vor Gericht erst einmal nicht äußern
VON JUTTA STEINMETZ

¥ Altenbeken-Buke. Detlef G.
(Name geändert) besitzt in Al-
tenbeken zwei Häuser. Dass in
den Kellerräumen beider An-
wesen mehrere hundert Can-
nabis-Pflanzen mächtig wu-
cherten, das sieht man den Ge-
bäuden von außen wahrlich
nicht an. Und auch nicht, dass
dort in einem Partyraum Ma-
rihuana und Co. nicht nur ge-
kauft, sondern auch vor Ort
geraucht und geschluckt wer-
den konnten.

Detlef G. möchte sich zu den
Vorwürfen, die die Paderbor-
ner Staatsanwaltschaft formu-
liert hat, erst mal nicht äußern.
Das sagte gestern sein Vertei-
diger Matthias Cramer, als der
54-Jährige zum Prozessauftakt
auf der Anklagebank vor der 1.
Großen Strafkammer des
Landgerichts Paderborn Platz
genommen hatte.

Nun ist Detlef G. in Sachen
Drogenkonsum und Drogen-
handel kein ungeschriebenes
Blatt – wie sich bereits im April
2014 zeigte. Damals lieferte sich
der Altenbekener mit der Po-

lizei eine Verfolgungsjagd, die
allerdings in einer Sackgasse und
damit fürs Erste in der Obhut
der Ordnungshüter endete. Der
54-Jährige hatte am 25. April
keinen Kontakt mit der Polizei
haben wollen, da er jede Men-
ge Drogen im Körper sowie et-
liche illegale Pillen und Rausch-
mittel im Auto hatte, aber auch
in seinem Hause, wie die sich
anschließende Durchsuchung
zeigte. Durch dieses Erlebnis

wurde Detlef G. anscheinend
nicht geläutert.

Das erfuhren die Fahnder im
März dieses Jahres. Arthur T.,
wegen seines Überfalls eines
völlig unbescholtenes Ehepaars
aus Sennelager in Untersu-
chungshaft (die NW berichte-
te), gab den Hinweis, dass in Al-
tenbeken erfolgreich Cannabis
angebaut werde, und brachte
damit Detlef G. erneut in den
Fokus.

In dessen Haus in Buke ent-
deckten die Polizeibeamten in
den Kellerräumen eine höchst
professionelle Plantage, in der
künstlichem Licht und bei bes-
ter Wasserversorgung die grü-
nen Pflanzen einfach prächtig
gediehen. Doch damit nicht ge-
nug.

Seinen Partykeller nutzte der
54-Jährige nach Ansicht der
Staatsanwaltschaft als Ver-
kaufsraum, aber auch als Ort,
an dem die Kunden das Er-
worbene probieren oder kon-
sumieren konnten.

Utensilien lagen dafür bereit
– allerdings auch Pfefferspray,
sowie Holz- und Eisenknüppel,
mit den Detlef G. möglicher-
weise zahlungsunwillige Kun-
den oder gar missliebige Kon-
kurrenten maßregeln wollte.
Zudem entdeckten die Fahnder
etliche Extasy-Pillen und mit
über 9.000 Euro ein erkleckli-
ches Sümmchen Bargeld. Dass
Detlef G. den Keller seiner zwei-
ten Immobilie gleichfalls als
Anbaufläche nutzte, stellte sich
im Rahmen der Ermittlungen
zwei Monate später heraus. Die
Verhandlung wird am 30. Sep-
tember fortgesetzt.

Richtig bewässert und beleuchtet gedeihen sie in der
Kellerplantage prächtig. FOTO: POLIZEI


